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Ausgangslage: Die Firma Weidmann entwickelt Wasserbrausen, bei denen das Strahl-

bild ein wichtiges Qualitätsmerkmal darstellt. In der Bachelorarbeit soll mithilfe von CFD-

Simulationen das Strahlbild modelliert werden und die auftretenden Effekte sollen besser 

verstanden werden. Weiter soll mithilfe der CFD-Simulation herausgefunden werden, ob 

das Strahlbild noch weiter optimiert werden kann.

Vorgehen / Ergebnis: Zuerst wurden das Strahlbild und die Strömung in der Brause gründ-

lich analysiert. Dabei wurde das Strahlbild auch betrachtet, wenn nicht alle Bauteile der 

Brause durchströmt werden. Anschliessend wurden in der Arbeit verschiedene Optimie-

rungsvarianten simuliert. Die vielversprechendsten Vorschläge wurden umgesetzt und das 

Strahlbild auf dem Prüfstand von Weidmann betrachtet. Im Laufe der Arbeit hat sich he-

rausgestellt, dass das Strahlbild mit geringem Aufwand verändert werden kann. Dabei ist 

es wichtig, dass die Strömung in der Brause möglichst homogen ist. Am besten erreicht 

man dies, indem man die Strömung im gesamten zur Verfügung stehenden Volumen 

beeinflusst.

Fazit: In der Bachelorarbeit hat sich gezeigt, dass die CFD-Simulation ein geeignetes In-

strument für die Analyse und die Optimierung des Strahlbildes ist. Die Simulation lie-

fert brauchbare Ergebnisse, die der weiteren Entwicklung der Wasserbrause als wertvolle 

Grundlage dienen werden.
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